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Die oszillatorische Aktivität des menschlichen Gehirns wird von einer Vielzahl von Parametern

beeinflusst. Einerseits modulieren exogene Parameter, wie Größe und Dauer eines Stimulus die von

ihm evozierte Aktivität. Hier wird gezeigt, wie sich diese Stimulusmerkmale auf Alpha- und

Gamma-Oszillationen auswirken. Weiterhin können aber auch endogene Prozesse, wie

Wahrnehmung und Aufmerksamkeit Oszillationen modulieren. In diesem Zusammenhang wird

gezeigt, dass Aufmerksamkeits- und Gedächtnisprozesse sich auf Alpha- und Gamma-Oszillationen

verschieden auswirken. Weiterhin werden Methoden gezeigt, die zur Unterscheidung von evozierter

und induzierter Hirnaktivität geeignet sind und das bei einer Stimulation auftretende Phase-

Resetting darstellen können.


